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ttumr . 7 . Montags den i4ten Februar 179?

Wöchentliche LftFriefische

AWgc « und RachrWm
Avertissements.

Am Montane , den rrten künftigen Monats , soll das privative Scheereit¬
schleife » in den Aemteru Esens und Wittmund , wie auch in der Stadt Esens, von Mi«
chaeils c . an anderweit Spachtel werben . Liebhaber können sich also gedachten Tages,
Vormittag « um iO Uhr, hieselbfi auf der Cammer einfinden , Londttwnes anhöreu und
»ach Gejüllen pachten . Eigusttum Rurich den Lgten Januar 1791.

Löuigl. Preußl. Ostineßl . Krieges - und Lomaiven - Lammer.

Beförderung.
Seine Königliche Majestät von Preuffen ic. Unser allergnZdigster Herr , ha¬

benden bisheri-en Refetenbarium C . F. H . Oldcnbove jum Affeffore Hey hierläadischer
Regierung cum vom et feffione D ernennen in Gnaden geruhet , und ist derselbe Hirz«
pfiichcdar gemacht worden, « urich, den 7 Febr . 179p.

Köntzl . Preußl . Ostsriesische Regierung

Sachen , so zu verkauft».
I Os kdeer Oloreo ^ lä . NetZer -et ( Ärnp . tot Lmden vrzr- '
Zsresolveert , 15/16 karten an dat door Lcbipper Mr § en

Lpaans iaab tzevoerde , tbana binnen / tmlierdam leZAende , wel-beLe^ läe en betuiZäe Lmab 8cbip , de twee QesuKers Zenaamt»betvveib pl . min . ü2 ko § §e ballen Aroot , circa ! 9 haaren oud enin de laane haaren met eenen nienxven bluid . Oeben anderrmntsaanÄen ^ b verbeetert ia , met toedebooriZe ( loederen en ( tereed-
scbgppen , VVaarvan bet Inventaria bzr Zementioneerden bleer NetZeren 8 . bleijner op

' t Ltadbnm ban inAemen worden , door bet bmder
verxantinZs - Oepartement in driemaal op den 4 . , rl en ist bebr.1791 nitprresenteeren en in de iaalis lerwMaen den bleeübieden-sen vsrbooxen te laaten.
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Der Kaufmann Härmen GsrrelL zu Emden ist frcywillig resolvi
'ret , seine

daselbst ln der Krüanen Straffe in Comp . 22 . sub Nris 7 ; et 74 nächst einander ste¬
hende beide Hairser durch dasiges Vergantungs- Departement in dreyenmalen, als am
4'

, i i und 18- Febr . 1791 öffentlich zum Verkauf ausprasentirc » und im lezternLer-
mino dem Meistbietenden losschlagen zn lassen.

r Auf erhaltene gerichtliche Commißisn sollen ad fnstantiam Salomon Wulffs
Erben des Gerd TiaartS Nmuuuga zu Canhusen couscribirte Guter , als 8 Kühe , 5 Eu¬
ter , 4 Kälber , I Buddeley , I Kiste und L Stelle» Bettgut , am loten Febr . in sti¬
mm Haust öffentlich verkaufet werden.

Z Weil. Kaufmanns Herrn Kühnemanns Erben sind gesonnen , ihres Erb¬
lassers z« Leer ander Campe liegende , mit dem Garten an den Emsstrom fchieffenüe,
»md zu allerhand Art von Handlung sehr gut eingerichtete , min neulich auch sehr ver¬
besserte Behausung , mit Zubehör , am anstehenden 16 Febr . zu Leer auf der Schule
«ins vorteilhafte bei dem Ausmieuer Schelte » einzusthende Cvnditivncn üffenrlich ver¬
kaufe« zu lassem

4 Die Erben des sel. Herrn Amtsverwalter Damm wollen des Defuncti Nachlaß,
«ls allerhand Hausgerathe, Kupfer und Meßinggeschirr , Porcellain , Pferde , Kühe,
Jungvieh , Kutschen und Geschirr, Wagens , Eide , Pflug und was mehr vorkomme«
rnrd , am 14 Februar und folgenden Tagen durch den Ausmiener Lhoden von Velsen
öffentlich verkaufen lassen.

5 Des Herrn Kirchverwalter B . Bruns in Aim'
ch sämtliche Mobilien , als

Schränke , Tische,
'
Stühle, Kupfer, Zinnen, Meßing , Gemählde und was mehr ;um

Vorschein kommen wird , sollen den 14 Februar durch den Ausmiener Reuter öffent¬
lich verkauft werden.

6 Der Hausmann Lhcde Mbckts zu Groß Borffum , will seinen daselbst be-
legenen Erbpacht - He-rd , auf erhaltene gerichtliche Commißion, am i 6ken Februar
Nächstkünstig , Nachnlitiags 1 llhr in des Gastwirths Krimping Behausung Deutlich i«
einem Termin » verkaufen lassen.

Bey dem Heerde gehören 54 1/2 Grafen Land. Die Conditiones find bey dem
Ausmiener Celos zu Groß Borffum zu inspiciren.

7 Der Hausmann Fokke Mets in Barstede, will freywillig, rs Kühe, 8 Stück
jung Dich, und 2 Pstrde , am 24ten Februar de? seiner Behausung , des Morgens »A
US Uhr, durch de« Äuetisus-Lommissair Reuter verkaufen lasse ».

8 Die verwittweke Frau Regierunos Räthm von Briefen , will ans Mm
Gute in Upgant , allerhand Hausaeräth als . Schränke , Tische , Stühle , Kvpftr,
Zinnen , Betten Lit' de Lamps , Porzeliain , Gläser und was sonsten webr mag anste«
bracht werden , am26 §ebruary daselbstdes Mvrgkks um rsM durchdenAucriossr
Lsumiss. Reuter ausmienen lassen» s



y Auf erthMe gerichtlicheComKissiou , soll das zurConcursmasse des JohlWilmsJaussen auf d-'M grossen Vchu gehörige und daselbst belegeue Schiffmit Segelund »abey befindlichen Gerächschafteu, so wue ftlbige -t auf 720 fl. m Goldetaxirekwor¬
den , den 2 ; ten Februar daselbstim Tompagnich -use , desNachairttages um r Uhrvon dem Aucrioas - Commiff. Reuter öffenkl. verkauft werde«.

iw Des weyd RimtHiurlchs in Victorbur nachgelassenen Mobilien und eine
Kuß, sollenam 28M Februar öffentlich durch den Auctious - Lommissair Reuter »er¬
kauft werden.

r k Dem PMes wird vorläufig bekannt gemacht, daß am 27 und 28ken Aprildie Ausmienerey der nachgelassenen Mobilien und Msventien vom weyl. Harm Jauffc«Schmitb beym Osteeler alten Deich , wird abgehalren werden , weswegen eine nähereBekanntmachung nächstens erfolgen wird. Aurich den zksn Februar 1791.
Reuter. «uctions .Lommiff.

12 Am Donnerstage den 24 Februar, sollen des kümmert Peters beschriebeneGüter, in der Vitznmirier Hamrich, den Meistbietenden , bet seiner ivrhaustmg, öffent¬lichverkaufet werden.

Auf gerichtl . Ordre sollen des Harm Spyker beschriebene Gäter , als eineKiste, Cabiliet etc . auf Mittwochen den 25 Febr. , den Meistbietenden öffentlich »erkau¬fet werden.
IZ Mit gerichticher Bewilligung wollen die Wittwe des weyftHerm FriedrichElbrecht und Vormüadere über dessen Kinder sämtliche nachgelassene Mobilien , alsSchränke , Tische , Stühle , Silber und Gold , Kupier , Zinnen , Linnen , Bettgutund Müder , w »runter zwey gsldene Uhreu , ein Flügel , offener Jagdwagen , Carlo ! ,Reift . Kutsche und allerhand Pferdegeschirr , wie auch Ellenwaaren vorzüglich fein dun¬kelblau Laken rc. am l 7ten Februar cur. öffentlich verkaufen lassen . Liebhaber wolle«sich am gedachten Lage Morgens § Uhr vor dem ElbrechtscheuHause zu Leer einfiodea.
iL Welche« Janssen ist aus frryem Willen gesonnen, sein WarfhauSfindGar¬ten zu Hinte an der «urgstrasse am Donnerstage, den Zgten dieses, daselbst in des weil.Vögten Termins Wittwe Hause durch den AusmienerArendsöffentlich verkaufenzu lassere

^
iS Es sollen am 24teu Februar a . c . vor dem Arnkhause zu Norden iv FässerverMbene Weine , worunter auch Rheinwein , Bergerac und rortzer Wein , sodarm^0 Iöffer Essig , welche vui dieser Küste gestrandet sind, öffentlich verkaufet werden.Liebhaber köusen sich also am gedachten Tage , des Vormittags ro Uhr , daselbst einfin-ven, und dre Condikiones vorher bei der Renihey hieseibst rinseheu. Signatum Norde«W der König!. Prenßi. Renrhey den Mn Febr. 1791.

Hoppe, Amtsverwalter.
rö Vermögedesbei der hochsreisl, Regierung undauf drm AmtgmchteAurjch

affigirte»



«Wirten Gubhaffationspakentk mit Verkaussbedivgnngen , die auch bei dem Auctiost«

Eommiffair Reuter eiuzusehen und abschriftlich zu haben sind, sollen folgende zum Rach-

raffe de- weil. RegiewngsrarhS von Brrchn zu Zürich gehörige Befizzungen , a!L
A . a» Erbpachten,

1 ) eine nur Hmnaanus Hasuuga Erben Haust mit Gatten und Landen unter Upgant,
groß 25 rthl . in Golde , kamt unter Erde auf 8zz tthl . 9 sch. in Golde,

2 ) eme aus Peter Janffen zu Marieuhave 14 Jrddeu unter»Upgant , groß 10 rthl. m
Golde, taxirk aus z ; z rchl. 9 sch . Gold,

2) eme au« ir '
Jidve » unter Oster Upgant , welche Jaun Brungers , Zaun Otten,

Iann Gaycken und Jaun Harms befizzen , groß rz rth!. 9 sch. Gold , eidlich ge«
würdiget auf 444 nhi 12 sch . in Golde,

4) eine au « French rlaasten zuMarienhsve z Jiddr « unter Upgant,groß z rthl. 9 sch.
Gold, taxirt aus 1 r i rthl . z sch . Gold,

5) eine au« Harm Siebrands und Ocke Janffenz Jidden unter Upgant , groß zrchl.
9 sch. Gold taxirk aus 1 1 1 rthl . 3 sch . Gold,

6 ) eine ans Gustavus Bruns Wiktwe Almt Kassie»« Ende eines Ackers unter Oster
Upgant , in ihrem Warft belegen, groß 1 holl . Gulden , taxirt aus r 8 tthl . 14 sch.
Gold , von welche» säimlkchen Erbpachten, bei Alienationen, auch Ab » und Aus«
farth bezahlet werden muß,

B . ein vor dem Norder Lhore zu Aurich hinter dem sogsuaanten blaueu Hach
liegender Garten mit Sommerhause , tarirt suf i so Gulden in Golde , am in»
rmd i s teu Martii auf dem « mtgenchte Aurich , sodann die 6 Erbpachten am
s April in de« Vogte » Neddermann Hause zu Marieuhave , der Garte » vor dem
Norder Lhore aber am 4 April i« dem sogenannten blauen Haufe vor Aurich , de«
Nachmittags i Uhr , öffentlich feilgeboten , und dem Meistbietenden, mit Vorbe¬
halt der Approbation eines hochlöblichen Pupillen -Kolkegii, Meschlagen werden.

Wenn indessen der zulezt bemelvete Garten im Hypolhekenbuch Amis Aurich
«och seit Anno 1752 aus Dirck Berends Lochker weil . Katharina Elijabtth ScebachRa«
men angesezzet stehet , ferner auf demselben ros Gulden in Golde und 7 rthl . Cour.,
weche die E . E Seebach vermöge Verschreibungenvom 15 Sepkbr 1774 und z Noxbr.
1775 von dem Regierung rath v Driesen gngeliehen hat, sied seit dem 26 Febniar i ???
eingetragen befinde», und des Regierungsraths v . Briefen Erben weder ein Erwerbung««

Instrument wegen des Gartens , noch jene darauf haftende angeblich bezahlte Schuld«
Verschreibung präsentiren können : so werden thcils zum Behuf der Berichtigung tituli
possessionis für den weil . Regierungsrath von Briefen , theils zum Detzuf der köchu»«
jener Obligation im Hypothekenbuche alle und jede, weiche als Erben der k. E . Seebach,
oder aus sonstigem Grunde , sodann als Less.onarien oder andere Briefs . Embaber , aus
solchen Gatten , oder da « benannte Schuld Instrument , ein Eigcnthum «. Pfand - oder
sonstiges Realrechk zu haben vermeinen mSgtsn , h -emit abqeladen , solches längsten« am
i Asril hier anzumelden , und die Richtigkeit desselben nachzuweistn , unter der Warnung,
- aß die Busbleibende mit ihren Ansprüchen präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillschwei¬
gen wird auserleget , sodann demnächst mit Berichtigung tit poff. wegen des Garten « für
de» weil . Regierungsrath von Briefen , auch eine Amortisation und Löschung der eingetra¬
genen Obligation im HypvthrkeiMchwird verfahren werden.

17
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17 Vermöge der bey der hochprcißlichen Regierung und auf dem «mtgerichte
Aurich afßgirten SubhastatlonS -PatentL mit Verkaufs- Bedingungen , die auch bei dem
«u ri » ns . Esmmrffan Reuter einzusehen , und abschriftlich zu haben find , sollen Thei«
lungshaiber nachfolgende , von dem weyl . RakhSvexwaudten Röse herrührende , jezzobem
Achisor Canold, der OberAmtmännink Telting , und den beiden Kindern , ausdesBrw-
«ermeisters Mencke 2ler Ehe gehörige , im Amte Aurich belcgeue Immobilien , als

1 ) eia Heerd cnm anuexis zu Upgant , welchen Jhrml Poppinga bi« May . 1792.
gebrauchet , endlich gewürdiaet auf 12982 Gl. 7 ich- io wi. in Golde , und

dabey eine Grunbheucr aus Wessel Anaus .Warfstäke z» Z fl . jährlich , angeschla¬
gen auf 80 fl . in Golde.

2) Füni Diemathe hinter dem Mühken - Loog bey Marienhafe , verheuert au den
Voigten Neddennann , taxirt aus 72s fi . in Golde

z) ein Garten hinter dem blauen Hause vor Munch taxirt auf 22 s Rthlr. ln Golde,
4) eia Gatten am neuen Wege bey Aurich tsxirt aus 200 Gl . in Golde,
5 ) einen Kamp am Hogebarger Wege vor Aurich, verheuert an I . H . Hemke« ,

taxirt aus 1020 fi . in Golde,
6) einen Kamp daselbst , verheuert an Egbert Eint« « uff, taxirt auf 5 52 fl . iu Golde,
7) zweeu Kämpe daselbst , oerheuert an Gerd Olkmanns,taxirt auf 9c>c> fi . io Golde,
8) eine« Kamp daselbst , verheuert an Gerd OltmannL , taxirt auf 450 fi . in Golde,
9) einen Kam» ohnweit Koldehörn, verheuert au Hermann Jken , taxirt auf 822

Gulden iu Golde,
is ) einen Kamp am neuen Holzer -Wege , verheuert an Johann Diederich Janssen,

tarirt aus 522 fi . in Golde,
ii ) einen Kamp hinter Palms- Hof , verheuert an Johann Gottfried Wolff, taxirt

auf 700 fl . in Golde,
am isten und i ; len März auf dem Amtgerichte Aurich , sodaun No. r und r . am 2ke»
April in des Vogreu Nebdermann Hause zu Marienhafe, No. z bis n aber am 4ke«
April in dem sogenannt n blauen Hause vor Aurich , des Nachmittages i Uhr öffentlich
feil gebsthen , und dem Welstbletheadeu, mit Vorbehalt der Approbation eines hoch-
löblichen Pupillen-Lollegii , zugefchlageu werde«.

18 Vermöge des deym Amkgerichte zu Wittmund und Esens assigirten Sub-
Hasiationr - Patenti , soll der denen Wlttmnndischen Gasthausarmen zugehörige, in der
Ereehöra lm Kirchspiel Eggelmg belesene Pmtz , aus z6 Oiemalen Marschland , Be¬
hausung , Scheune, Backhaus, einigen Kttchevsitzen und verschiedenen Todkengräbern zu.
Eggelmg bestehend , so auf 24ioRthlr . 17 ich 12 w . in Gold ehdlich gewürdiget wor¬
den, «n Wiklmund am 2tea §ebr. , zosten Martli und 2 ; sten May 1791 , nach Erb-
xachrs M öffentlich feil geboten , und im letzte « Lermmo dem Mklstb :etendtU zugeschla-
- n werden.

Uebrigens werde» alle etwaige unbekannte Real - Prätendenten aufgesordert , ihre
Gerechtsame sxätest- ns im letzte« Termins anzngeben , und behäng zu iustificiren , widri»
genfaü sie damit gegen den neuen Besitzer, und in so ferm es das Immobile bekrist, nicht
weiter schönt werden sollen.

Wittwuad im Königl . Ainkgerichle , de« 9 Nov . 1790-'
19
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r y Da des weyland Herrn Bürgermeisters Wagener in Esens belegene Imms-
^

F) ern Platz j« Anderwariea , g sß So Oiemach Mwsch ftwo ! Grün - als Bauland,
»edst anftdallchi r Behausung , Warf uns Kohlgarten , sodann Kirchen - und Be-
gräbsiDchen rn der WerduakMer Kirche und aa, dmi nämlichen Kirchhofe, iS W«
sammen «uf 2I2 -; MH ! - 8 ich. 3 7 l/Z4Z w.

L) 5 l/r Oiematy Meetianv am RaMe ch, wsui rthl.
2 ) ein Morast auf dem Wagenerschra Beou - bey Schos , so auf r ; rthl.
4) ein Garten in den sogenannten Imrmn. Gärten , so auf 30 rthl.
§) ein Garten außer dem Heerde Thor, au der sogenannten Schwemeweide, so aus

rzz rrhl . und
6) eine KrunHeuer auf des Herrn Actuarii Tormia Garten daselbst , zu 5 fl . 6 sih,

Cour, so auf g.s rthl.
eidlich gewürdiget worden, in den zur Licitation auf den zo December » 792, den 26tea
Februar , sodann den 28 April 1791 aage ;etzten Terminen , Ser Nachmittags um 2 Uhr,
«ns dem Stadchause zuEseüs öffentlich seiigLSoceu , und dem Meistbietenden im letzte !,
Termin stehmofeste zugeschiageu werden sollen ! so werden alle und jede , welche borge«
dachte Immobilien, wovon die Subhastattonepatence , nebst bevgksügkenCoudlkionen , Hey
der hochpreisl. Regierung und vor dem hiesigen Amtgmchke aff grret , nach solchen Csn-
Mionen zu besitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend sind , aufgefordert , sich
am bestimmten Tage undOrre zu melden , ihr Gebots) zu eröfnen und ihren Vorrheilzu suche » .

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekanntenRealglaubigern obgedachler Immo¬
bilien h 'emit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestens
in dem letzten Termin derfaUS zu melden mtt> ihre Ansprüche dem hiesigen «mtgerichte
auzuzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgtenZuschlag
damit gegen den neuen Besitzer, und ft weit sie die Jmmobilia betreffen , nicht weiter ge«
höret werden sollen. Sign . Esens im Amtzericht den 9 Nov . 1792.

20 Auf erhaltene gerichtliche Commission wollen weiland Schützen . Capital«
Tiard OltmanuS Erben eine jährlich um Michaelis fällige Grundheuer zu i > Rthl. z sch.
in des Gkdeld Remmers Wanfiätr zu Burhave , in drehen Terminen , als den I8le»
Februar , 9tcn und zoten März , des Nachmittags um 2 Uhr , in der Wittwe Decker
Behausung in Wittmund durch den AuLmiener , bey dem die konditiones gratis einzuse«
hen sind , öffentlich feilbieten , und im letzten Termins dem Meistbietenden zum Eigen«
thum zuschlagen lassen.

21 Vermöge des an dyuGerichsstuben zu Friedeburg und Gödens affigirte»
Gubhastation « Patenki , mit abschriftl . bcigefügter Taxe und Couditionen , soll die von
dem wey !. Harm Harm« Holje nachgelassene Haussiätecum anncxis zu Etzel, welche auf
227 Gmthlr. io sch. nach Abzug der Lasten , eidlich gewürdiget worden , zur Defriedi«
gung der Etzeler Armcasse, am ro März auf der Friedeburger Amlstube, öffentlich
feilgeboten , und dem Meistbietenden losgeschlagen werden.

Zugleich wirdauchden etwaigen aus dem Hypothequen -Buch nichtconstirenM
Realprätendenten bekannt gemacht , daß sie ihr etwaiges Recht auf gedachte Hausstätt
binnen 9 Wochen , und längstens noch in Termins des Verkaufs den io März a . fut.

bei'



bei dem Frieöeburger Amtgen'
chte anmelden müssen, widrigenfalls sie auf erfolgtem M»

schlag damit gegen den neuen Besitzer und in soweit sie den obgedachten Fvndum betreffe »/

nicht weiter gehöret werden sollen.

22 Vermöge des Key dem Amtgericht zu Esens, und am neu Hanlisgrr -Syh!
in des Gastwirchs Harm Eilers von Ewegen Hause affigirten Snbhastakionr Patente/
und demselben baizefügter, auch bey dem Ausmiemr Euken einzufthendes, und ab¬

schriftlich ;u habenden Condikroue» , soll Las dem Schisser Jacob Classen am neu Harr-
lmaer . Syhl zustehende, daselbst belcgene , und auf zo6st . 7 sch . iswl . eidlich gewür¬
digte halbe Hsuß , am loten Marz 1791 auf- dem Stadthause zu Cftn « seil geböte»
und dem Meistbittenden zugeschlagen werde ». ^ ^ ^ .

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real -Glaubkgern gedachten Hause»
bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestens in dem Der-
kauss -Termin tzesfalls zu melden , und ihre Ansprüche dem hiesigen Amtgerichke auzu-
zeigr« , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag
damit gegen den neuen Besitzer , und so wett sie das Immobile betreffe » nicht wkitki?
gehört werden solle».

Sign . Esens im Amtgerichke den 28teu Der . 1790.

Lg Vermöge des beym Amtgerichke zu Leer und im Amte Emden affigirten Sub-
hastations- Patent, , sollen folgende den Erben des weil , karrjen Sweers zu Wenizermohr
zuständige Immobilien , als:

1) 2 i/r Dagmeten Landes zwischen St . Georgiiwold und Wem'germohr belegen,
welche dejunttus von des weil . Ljacke Janffm Erben Eiffe Koenen et Eons, er¬
standen , und welche von vereidettn Laratoren auf - 8 ; Gl . holl.

2) Die Hälfre einer Bank in der Weenigermohnmr Kirche , wovon die andere Hälfte
dem Esdert H . Hassevrock zuständig , ist auf 2 5 Gl . holl.

gewürdlget worden, am i4ten uud 28kenFebr . in hiesigem Amthuse den lütenMärx
cur . als welcher krmiü Obervvrmuudschastilch genehmigt worden , aber in des Vogte»
Crorgers Hause W Weeuer , rheimugshalber öff nlüch ftilgeboten , und dem Meistbie¬
tenden ^ vorbehaltlich Oöervormundschastl. approbation zugeschlagen werden.

Taxe uud Couditionea sind de » Patenten beygefstget , auch degm AusMienee
Schelten einzuschcn, und sür die Gebühr abschriftlich zu haben.

Leer im König!. Amtgmchr , de « , 8 Jan . 1791.

„ 24 Vermöge der bey dem Amt - und Stadtgerichte zu Aurich Mgir/e » Subst
hastÄ »ou« Mkevke mit BerkausLbedu.gung-'n, die auch vey dem Auckio» ? CommissairRkuH

und abschriftlich zu Hasen sind , soll des weyl . Daarei Haff argeu Kindkk
WarWL zu Barstede . Jhlsff genannt , bestehend aus kiuem Hause Garten , eidst
luy aut , oo st ,» Courant genLrdigck , am rosten April in der Alben Janssen Wn ; wg
Hause zu Westerende öffentlich ftiigebuten und Mit Vorbehalt Over vor uuu^ schaftlrchee
Approoanou dem Meistvi -teWm zug . chl ^ en werden.

unbekannte PrLk' Ldm-te». hiedu ch aufaeftrdert , ihre « kwaiW- Ge»
rechtiamrspststens am 15t « April q -idkrr anzumelden, widrigen« He damit gegen de»

heg sMK
^ ^ Ulkik ^ obige Gtvndjtücke bMeffen, Nicht weiter gehöret wex-

S«
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2 ; Vermöge der bey den Amtgerichten Aurich und Leer affigirkeu SubhsD
tionspatente mit Verkaussbediugungeu , die auch bei dem Auclwus Commissair Reuter
ein,»sehen und abschriftlich zu haben sind , soll des Johann Willems Jansien Haus mit
Scheune, Garten und Land - , g oß 4 Diemath255 Ruthen , und das ins Norden an«
schließende SrüS , groß 4 Diemath 12g Rutsen, aus dem Grossen Dehn belegen, nach
Abzug der Laste» eidlich gewürdiget aus 2702 Gulden in Golde, am rg Martiiund
i2ten April auf dem Amtzerichte zu Aurich , am 2Nen May aber im Tompagnirtzanse
des Grosse» Vehns öffentlich seilgeboteu und dem Meistbietenden , mit Vorbehaltgericht¬
licher Approbation, zugeschlagen «erden.

26 Oe lsseer Oamd . lenken en rle XVeärnvs van w ^I . Onns
Nouer^ l 2M vr^ villiZ xereselveerd , cle Romp van een lvoll- Lcliip,
äe Nvee üertrniäas Zenaamt , ket^velk pl. m . 115 kro§§6 - Oaüea
§root is, äoor ket klmäer VerZLnLlnZL - Oepartement 0^ clen i/f ea
18 ssebr . 1791 pudlzrk te laatsn verkooxen.

27 Vermöge des beim Amtgerichte zu Leer und beim gräflichen Gerichte j«
Evenburg affigittenSubhastakionS 'Patente, tollen folgende zur Erbschailsmasse des wepl.
Kaufmanns Hermann Friederich Elbrecht gehörige J -nmodchen, als:

2 ) ein Haus cum annexis zu Leer, au der neuen Straße belegen,
welches voo vereideten Taxatoren auf . . 2020 Gl. in Mb

2) ein Wendeacker auf der Leerer Gaste, auf dem hohen Felde
belegen, welcher auf . . . 52 Gl.

z) eia Acker daselbst am Roßbargener Weg belegen,
so auf . . . . rgo Gl.

gewürdiget worden, den r4ten März , raten April , und r6ten May a. eurr. im Amt¬
hause zu Leer öffentlich feilgeboken , und dem Meistbietenden im leztern Termins salve
approdatione judiciali , zugeschlagen werde» . Condttiones und Taxen sind den Patente»
beigesägt , und bei dem Ausmiener Schelten emzusehev , auch für die Gebühr abschriftlich
zu haben . Uebrigens werden alle etwaige unbekannte Real Prätendenten aufgefordert,
ihre Gerechtsame spätestens im letzkern Termiuo anogeben , uod behörig zu justificiren,
widrigenfalls sie damit gegen die neuen Besitzer, und m so ferne sie die Jmmobilia bl«
treffen, nicht weiter gehöret werden sollen.

Leer im König!. Amtgerichk, den 4 Febr. 1791.
28 Der Kaufmann Valentin Georg Zuhmann in Aurich , ist auf freywiWi

Ansuchen und darauf ertheilte Commission gesonnen , sein m der Osterstraße belegenei
Haus , welches zur Handlung sehr bequem lieget , in einem Termins, als den zteuMärj
auf dem Rathhause durch den Ausmiener Reuter, bey dem auch die Londitiones einzusehcs
sind, öffentlich verkaufen zu lassen.

Der Zianengieffer Renke Willms de Wall in Aurich, ist freiwillig gesonnen,
allerhand Mobilien , als Zinnen, Kupfer, Messing , Schränke, Tische, Stühle, Betten,
Linnen, Gold, Silber , und was mehr zum Vorschein kommen wird , am . rsten Marj/
Lurch des Auömieuer Murer/ öffentlich» ei kaufenzu lassen.

/
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2y Mett Wolberts RavensteS -uu H -.^tc, will seine nnter Osterhusen sorkirendk
6 Grasen Lande« , am Doanustage den sgten dieser , de« Nachmittags HM i Uhr M
Hinte, in des Vögten Lsrmins Mrttwe Hause, öffentlch verkaufen -IMn.

Am beineideten Lage, Stund und Ott , will auch Gerd Eben seine gleich»
falls unter Osterhasen sorttrcnde 6 z/4 Grasen Grünland , öffentlich durch den Ansurienek
Arends verkaufen lassen.

?o Des weyl. Hausmanns Oltmarm kammert « Wittwe »nd Kinder , sind
Theilungshalber Willens, da« von ihm hinrerlassene Haus nebstGatter! zu Petkum, wel¬
ches auf 22z fl . 5 sch . gkwürdiget Warden, aus erhulteue gerlchssrche kommisslsn , durch
den Ausmwner Jaoffeg , am i7ten und rAken ^ edr . euer . sodana Zkeg Wärj iiistrhend,
öffentlich ausbirlen und verkaufen zu lassen.

z r Harm OZIing in Wener ist freiwillig auf erhaltene gerichtliche Erunmiffio«
gescnne« , seik daselbstGelegenes, und von ihm selbst bewohntes Haus Mit Zubehör, am
Steu Mär » zu Wener in des Vogteg Crögers Haus öffentlich verlauft » zu lassen.

Gerd Thorn in Bunde will am r - ten Febr . verschiedene Kleidungsstücke,
keinrwaud und eine Quantität Speck, nebst einem offenen Jagdwageu , daselbst offeuMch
verkaulen lassen.

Z2 Vermöge de« zu Stickbausen affigirten Subhastati 'ous ^Pateuts soll ein dem
Johann Harms Nieland von dem Eigentümer noch uncultivirler , mit den Lasten, aus
70 rrhl . in Gold durch beeidigte Taxa - ores gewürdigter Vehn - Piaz , aus dem Nhauder
Wehn , «ach denen dem Patent aogLdegenr « , auch bcy dem Aurmiener zu Habeure»
Loadiriokes , am 8 März aus hem » mrharise zu Stick Hausen öffentlich subdastrrr-. w . c.
den, wsbey allen unbekannten Präc -md/nlen bedeutet wird, daß sie ihre etwaige Re -i Äa»
spräche längstens gegen solchen Termin gerichtlich anzugeben und zu sustificiren habe »,
widrigenfalls ße damit gegen den künftigen Besizzer nicht werden gehöret werden.

? z Weil. Schiffer Garmer Hillrichs Erben , wollen l/i 6 Portion in einem
sMichills de Vrouw Tomke Margrets genannt , groß 190 Lasten , jo durch SchifferGerd Wlllms befahre« wird ius Hte Jahr allt / obana noch r/r 6 Pornon in dem
Schmack - Lchiffe de songe Telting genant, groß 84 Lasten , 2 ; Jahr alt , 10 durch

befahren wird , am bevorstehende » 15 Frbr . Nachmittags um2 » yr aus dem Stadthause in Esens in einem Termins durch den Ausmiener Euckea
„

"
. Ldeßfällige kondltloncs find des demsrivea gratis klnzuskhev, undfür die Gebühr abschriftlich zu haben.

, . , ZVernlöge «ns dem Amthause zu Pewsuni und in der Stadt Emde » affi»Men Subhrstatioiis-Patents mit beygesügle « Coaditiombus sollen aufAnfuchen des weil.Ei .ard Lorchert Rsdewyk Erben, Ksusteute Borchert Wilhelm Rodewyk und HermannKappelhsff z» Emden, proprio et rur . nom Jsa . Berend Rodewyk Kiuder, .wr - in 4
^ us kandrs , welche »vu vereidetenLaxato-

( Rv. 7. Z ) rvTrgi



rs Grafen ans goiL ff . ^ fch . )
6 Grase « auf 2227 ff . 5 ich - ) m Gold per Graß

Kie andere oder hinterste
'

. ( nach Abzug der
Lo Grasen ans L962 fl. Z sch . ) Lasten
4 Grafen auf 124s ff. )

raxkrk fiud , in dreyen Licktakions- Terminen , als am 25ken Fedr . und ^ken Marz ans
der Amtgerichtsstube zu Pewsum , sodann am n ejusdem zu Hamswehrum im Wir, hi«
Haufe subhastiret, «ad im letzten Termins denen Meistbietenden , satva approbatiene
Judicki zugeschl .

'iges werden. , . ^
Laxe und CvMtiones sind sowol auf demAmtgerichte , aks bey dem Jussiz- Co!««

Missario und Aus wiener Scheiten zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu vekoni«
Men . Utbrigms wird denen etwaigen unbekannten, aus dem Hypotheken Buch nicht
ronstirenden Real - Prätendenten bekannt gemacht, daß sie zur Conservation Mer Ge«
rechksame sich bis jum gedachten Termins licitakioms et subhastationis zu melde » nnv ihre
Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen , in dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß
sie nach erfolgtem Zuschlags damit gegen die neue Besitzer, und in soweit sie die Grund«
stücke beireffen, nrcht weiter gehöret werden sollen.

zz Vermöge öek bey den Amt - Und Stadt Gerichten ju Aurich affigirte«
Subhaftakious -Patente mit Verkaufs Bedingungen , die auch bey dem AuttioriMm-
miffario Reuter etuzusehen, und abschrisclich zu haben find, sollen deS wey!« Rocken WÄ«
fers Fooke Vircks zu Aurich4Kämpe und 1 Garten , als

1) eia Kamp , ms Osten an des Schöscbaum Kamp befchweltet, ehdlich gewürd!«
gek nach Abzug der Lasten auf . . 620ff m Gelte

2) ein Kamp, ins Osten an No . 1 . schweltend , taxirt auf 750fl —
Z ) ein Kamp , ms Osten an No . 4 . schwekkend , taxirt auf - 7oO si . — '
4) ein Kamv , ms Osten an Jeikn Planck beschwettet , taxirt auf 700 ff. ——
5 ) ein Garten vor dem Ostee Thore in Hsvermannß Gang , taxirt 2705 . — -

SM 2S Februar und ; te» Mar; aus dem Amtgerichke zu Anrich , sodann am l 5 März
Nachmittages r Uhr in dem sogeuamiten blauen Hause vor Aurich öffentlich feil gebelheii,
Lnd dem Meistbietenden , jedoch mit Vorbehalt der Obervormundzchasti. Apxrobalio»
eines woklübliche» Stadkgerchks zu Aurich , zugeschlagen werden.

z6 Da der am 2teü Februar jüngsthin bekannt gemachte Verkauf, des Ml»
DerenS auf Boekzetel belesenes HaaS und Land cam snnexi« gewisser Ursachen wegen
Nicht abgehackt » , so ist deswcgm ein neuer Verkaufs Termin aus den 2ten Mär ; M
Besetzet!worden , wo sich Käufers könnenam besagtem Egge und Ort in Carl Anktll
Behausrms riußnden. Aurich den § ten Febr. 1791.

Reuter Autt. Gommiflariu-.

Verhettrurfgm,
r Her Kaufmüttn Jhucke Haycn Eymeu in Edenftrlvog bey Werdum will wll

Bewilligung des wollöbl . Amtgcrichts feine daselbst belegen e csmbinirte beite Plätze, grof
rsz Drenrach Marsch sowol grün als Bauland , nebst aaschnllcher Behausung , Back«
Hans, Morast, Kirchen « und BegräbMelle » , gns6 Jahr , May 175,2anzotrekesi

> - sodak»



sodann wik? derselbe von obbenannten Plätzen pl . m 52 bis SoDiemat ?u bauen, stteit
Md mäh n , ans 1 Jahr, Ma^ 1791 auMtreteu, bey verschiedenen Stucke », am bevor,
stehenden i6ttn KLbr. VormiitagL um iO Uhr , in des weck. Frerich Focken Brauers
Wittwe Behausung in Werdum tteywiLig öffeutlich durch den Wsmimkr Euckev serheu«
reu lassen,

2 Des weyl. Rimt,H-«richs Trtzen gehörige -Sa«« em» ausexi«, so« am 28te«
Februar, am Lage der Aut-nlenerey daselbst, aus § Jahren , durch den Auckisas -kvm--
migair Reuter verheurst wecheu.

z Auf ertheilte gerichtl . Commission , soll des Ich . Wilms Zsnssen , chb San-
cmsu befangenes , auf dem großen Dehn belegeue« Haut und Land cum annexis , am
2 ; ren Februar daselbst im Compagnie Hgnse , des Nachmittags um r Uhr , öffentlich
durch den Auctivys .CommWr Rcutex vom May 179t bi« «792 verhe.uret werden.

4 Der Hausmann Fokke Aljrtsin Barstede will (« Willig den 24ten Februar,
als am Tage seiner Ausmienerey, des Nachmittags um 1 Uhr , pl . m. 20—24 Diemat
Meedland aus Z Jahren, durch den Auttionseommissair Rruty: verheureu lassen.

5 Os Vrouvv Weäuxve vsn ^ zrlsa ckelffeer preckileAfli : Icksl-
psri ts Lmcisn Ls voorneemens , Liaars ts Ln iXecker tkei-
cierlLvck ^eleeMNk Mgats , ZraoL pl. m . 8 ? Lrassn , drciencke
äoor ILarm sLcyks iiuirlvlc Mbruüet, «Ln äeu NesühLsäenäenopentz-

de larcksn versiuirsir,
Wiens Kot Ls , Ivoonie op XVoensckass , cies LZ k'sbr . ts

semZnrn In L Hu^s van äen Ivaitelein /^ litoon Hn ^ Iesn , en iMlrs nZc
üeULven,

6

Da die privative Aufwartung mit Musik in dem Amte Wickmund Mf May
l79 r pachrios wird ; so wird kerminus zur anderweitigen Verpachtung derselben ach
Tonnabmd den rüten Februar insteheud angefttzet , an welchem Tage des Vormittag«
um l i Uhr, die Pachtlustige sich auf der Amlzrude hieftibst eiußuden, Lsudrkioaes ver¬
nehmen «gd ihre Offerten

'
verlautbaren können . Wttmuud, den8tey Februar 179 ^ -

Drtmtts. Harmeos. Hoppe.

. ^ Auf erhaltene gerichtliche Kommission , wist der Gastgeber Beresd Knoop,
mr Kurator über B . Grornewoltt Erben , ü und 4 Mmsten Lander , zu Upbujen ach
LMucrstrg den , 7tcy diese« , öffentlich durch de» AukMiener- Lose , um gleich anjutre«

l Jahre vecheureu lassen . Lieboabex dazu kennen ßch des Hachmittsg« um
r tt -r !g der Brauereh emfinden uyd heuren.

, , 8 Es sollen die Weg - , »d Skehgelder dieser Stadt auf dm lyten Februax.
chWüchiz ««derweik gn W MeiDiMdsn öffentlich verpachtet mry««. ,



Liebhaber könne« ! sich demnach am gedachten Lage der Morgen « gegen 11 Uhr,
M dem Stadtgerichte einKnden , ConditwrieS vernehMe« und nach Gefallen pachte «.

Uurich inLnria, . den 9 Februar 1791.
Lürgermeisiere und Rath.

y DieTsMünder über tveiland Zimmermeister s Johann D-ederich Jacobs
LSchtzr find gesonnen ? d s ihrem Curandeu zustehende Ha»« , an der SchioMaße zu
Dornum belegen , fodunn pl . m. 6- Dirmaten Landes in verschiedenen Krücken , nahe bei
Dornum,- am Freiiag den rHten dieses zu Dornum , in des Gastwirths Jacob Siebers
Fischers Behansung, auf p nach Mander soigenöe Jahre, Map bevorstehens anjulrelen,
-ffentlich surch den Ausmieaer Lehrend« verheure » zu laffe».

Gelder ^ j- ausgeboren werden.
r Harme« Melcher« zy « angsteöe hat um May diese« Zahr« so« Guldea

Passorrygelöer und 200 Gmden Kirchengeld gegen 5 Proceat auf sichere Hypothek zo
belegen ; wem damit gevieu -. t ist, der kann fichoey ihm melden.

2 Der HaUsmann Heere llfkcs zu Loquard, als Giratar über weil. Neelr
«sanffen Sohn , hat von Stund an socdkthl. in Gold- gegen bündige und Hypothekar,«
siche Sicherheit zinsbar zu belegen.

5 Es find 1400 Nthlri in Md gegen gehörige Sicherheit uM übliche Zinsw
um May a . c . entweder in einer oder geteilten Summen -zu-belege «. Nähere Anw er
sting gibt das Intelligenz,- Cvmtvir.

4 Der Armen Vorsteher Olimen Ulvhcrts zu Limmel hat- um trporstehesökii
May 2Zv Gl. csur. auf sichere Hypothek zrnriich zu belegen.

5 Auf Jacstzi , allrnMs auf Verlange» auch May d . I . sind zoo rl. in Gelbe
von des Mense und Hayung Iansftn Kinder Gelder gegen gute hypothekarische Sicher¬
heit zinslrchzu belegen , wesßills man sich beym Bürgermeister und Notario Lamberti ia
Esens zu meide« hat

6 De D . Rover de I '.mäon' lasest op zirämo
lovo 6 . in 6ooä op lüttes nit te äsen > xvMs Q-räin^ liet 1s,
Lx äenLelven nieläen . Linäe » ä . L Debr. 179 r.

7

Die Armen Vorsteher zu Veenhusen, - Amt Leer , habe " auf May I7M
600 fli preuß. gegen 9 pro Cent auf sichere Hvvokhes zu belegen . Mm damit gedftnet
iss, kann sich bei den VorstehernHelmer Jacob und David Kaamer, melden-.

^
8 Sylrichter Hayke IanssewSchmidt zu Nsrtmohr Hat auf Mai - 79 - ,

, öls 4->s fl- ce-urant zu < Proecnt zinslich zu belegen. Wem damit gMenet ist,- nnd gehi¬
sst SichechM steilen - kann- ,, wulie sich nächstens bei ihm melde« .

9



§ Hinrich Dircks zuSunkemarum hat als Arnienvorsteherir- Bedekaspel devs^

flcheuden Mai 500 fl. ostsk. gegen sichre Hypothek zisMch zu belege ^ weshalb man sich

an ihn wenden kann.

10 Die Diaconie der Fremdlingen Armen in Emdeü Hst May inst. LoovEul-

den in Gsld gegen sichere Hvpvrheque und landesübliche Zinsen zu belegen ; wer davon

Gebrauch Machen will , weide sich bei dem EaMek derselben Kam mann Reemt Dhnew

daß lost.

kr Der Hausmann Jhncke Heeren zu KleiuwNrfen im Kirchspiel EgliNgek hat

M Vorsteher der Armen daselbst ans nächstkünftigen May 50 rrhl. rn Gold aus Zinse«

aaszuthun.
r2 Der Herr Jusiitz-Crmmissair Steinmetz in WittMund hat um May dieses

Jahres iss nh ! . in Gold in Commission für weiland Predigers keiner zu Sledcsdorf

Sühne gegen gehörige Sicherheit
' zmslich zu belegen.

1 z Peter Jacobs von DrenMen als Lurator über weil. Jan Bibers Steus

jüngster Söhn , hat anstehenden May 800 rthlr . in Gold gegen gehörige Sicherheit

zu belegen.

14 Die Vsrsteher des Norder Gasihauses, haben von Stuudan rz - Rthlr.

lg sch . in Gold und ist Rchir. 8sch . r ; wk> jinslrch zu belegen , wer solche gegen

g prvT . verlanget und gehörige Sicherheit zu stellen iw Stande ist , kan sich je eher je

lieber bey deuen Buchführern Menke I . Bäcker und Jac . H . Schotts deswegen Melde « .

15 Die ArmcNvorsteher zu ksppersum haben auf priMd May 1791 . 1729 si.
in Gold zmslich zu belegen. Wer solche Gelder verlanget und gehörige Sicherheit stet»

'

len kan«, der melde sich bey den jetzigen Armeaoorßehern Neie Habbrn zu Eisiughusr»
»der Reint Klssr» zu koppersuml

r6 Der Hausmann Eppe Frerichs in Dornum , als Vormund über weyl.
Tebbe Dircks Kinder , hat von Stund an zoo Rthlr . in Golde Pup llengclder , gegen
gehörige Sicherheit und landübliche Zinsen , zu belegen. Wer davon Gebrauch mache«'

kann , der melde sich ehestens mündlich oder durch prstsreye Driefel

». , ,
r ? Der Dürggraf Jani iü Dormunhat auf' May nZchstkünftig 802 Rthlr . in'

« o ^ P ipirseu .Geldel-, zinsbar zu belege« . Wer diese Gelder oeriaUget, und die gehö.
rige Sicherhzit stellen kann , der meide sich dcsivegen brr - demselben mündlich oder durch'
poMpe Briefe.

Citationes Ctetzitorum.
^ tik« ' Amtzerichke zu Emden sind auf Ansuchen der Eheleute Rykt

Dünneres Uphoff und ReeMk« Dirks zu Abbenwehr, edkctaleS wider alle und jede , we!« '

Ge am kr», ihnen von ihrE kesp. Schwiegervater Sphlkichter Dirck Dircks und Ge»'

^ 5 » Hape Harms und Trient,e Dirks , Eheleuten, Warner Bukt
uns tUijgbech Dirks, . Ehelentea, u »d Hinrich Jauffen und Antje Dircks , Eheleute«,'

sümtlich



Amtlich zu WßMyrtzr wohnhaft, am 2Z « pr. 178s - aus der Hand verkauften Heech
Landes , groß 7 ; Grast « , uesst Behausung und Garrm , wie orch enne K -rchrrbank,
zu und unter Abhenwehr belege « , aus irgend einem r chliich . a G uure Unjpruch un-
Fodsrung , oder auch «tzäherkaufs - Recht « hab - n , verweyyen , erk umt , und rnüss!«
erwuge xräie Smte« ssc-a -rn ihre Ansprüche oder Ba '

yecrecht i Mdalü den nächstm - r
Wochen, längstens aber de,» 28 >en AeLruarir - 79 i als weicher Lsg peruu - o re dast
gygesetzt worvea , Hey hiesigem ÄWlgerchw eutrsever in PerM,

"
oder durch geböriß

BerviiMüchlrgre , ad acta «kmelbea , und durch untadelhafte originale Documenta festi«
sichren , »ater der Warnung , daß denen '

Ävff-'n- leibrkSrs nachher sviM IN Hinsicht des
»bgrLüchtea Heerdes , als auch d.rc jeKi- e » Besitzer , xm immerwäßrekdesStiMweigm
«userleget werden solle.

s Bey dem Up - und WolchusenHen Gericht sind ad mstanüaA des Vierji-

S«rs Dirk
'
Normes , als öffentlichen Ankäufers des , von Sea Erben des Heil . K-aufmanllS

Georg WeWngh herrührendm , zu Wolthusen belegen«» Heerdes, Edickales ad sme«
tandum et MifnM -du -! credita Md sonstige Real - Ansprüche, cum Termino von brey
Moralen und zur präclujrvischen Rexrodvclivu auf den 2Z Februar 1791 . vnter W
Wamusa rrkar -rtt :

'

daß die Aussenbleibevden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf das Grund¬

stück präciudirec , und Wen in solcher HinsW Aa ewiges Stillschweigen auferle«
get werden soll.

Wen» sich aber auf vbbenavntes Immobile im Hppotheqven - DUh paz. es . da

Tommune Wolthusen , eine «Lchuld zu 5182 Gulden unter nachfolgenden Vermerk:
fl zltzo - . sind den r

'
zten Iulii 1741 eingetragen , ss des Juden Jonas Golde

schrnids Wittwe von dem jetzigen Besitzer auf einen Wechsel ausgenommen
mtabuliret findet , und sowenig die WesslingischenErben als der jetzige Prpvocant , alles

angewandten Ileiße « ungeachtet , das sriginaleInstrumenknoch.ejaeQuitung darüber halq
vorßaden können , so wird derjenige , welcher

'äus solchem Vermerk noch einige Zsderwg
auf besagtes Immobile zu haben vermeinet , oder dessen Erben, Ceffronarie» und Brieft-

Jsnhaber hiermit gleichfaLt abgeladen , solche Foderung innerhalb Lrey Monate«,
ltzngsteas aber in Termino d 2Z Februar 1791 vor dem hiesigen Gericht anzugeben uod

Lgs original Instrument zu xroducfxen , unter der Warnung:
daß , wenn sich bieserhalb m brsaqkenLerminoniemandmeldet, die Foderung imHß'
xsthMen Buch auf den Grund der zu eröfnendenpräclüsoriagelöschet werden M

Sigy . am slp - uns Wolthujenschen Gericht d . r zten Nsvb . 1792.

L Ad instantiam des Boele Boeksums zu Weemgermohr, ist beim AnitgeriHfi
zu Leer , » egen eines von Provvcanten Ehefrau Slbern Wybclz zur Hälfte angeeitteo,
zur Hälfte aber von ihrer Schwester Franke Wybets KitMer Altje und Lrintje Hardert,
sub affisteukia ihrer Männer Iän Janffen und Jan Behnen , durch Provpcautea Pw
»akim angekanften , vormals Wybet Jaeobjchen Heerd Landes zu Bsene , und dem

Asufgelder, der kiqmrations - Prpceß erSfnrt worden . M werde» demnach W
und jede , weiche an diesem Platz , nebst sämrlichen dabey bisher gebrauchte » Länderem,
oder auch dessen Kanfgelber, aus Erb - Näher - oder jeden andern dinglichen Recht ?, M

sprrrch zu habt« marrrnr » , ksrsstaden, solche innerhalb z Monaten , längstens st tm
MW



««»

Kir-opMusivs den z r März r- str beim Kiesigr» Amtgekichk äUMbeu / Miß kchßrW

t» mstMiren, unter der Warnung : . . ^
baß bis -AuBleilkMen Realssrätendetitcn tritt ihren Ansprüchen au diK>em Heech

Laaves , präcludwei , und ihnen damit ein ewiges Sttklschweigen , so Wok gegett

den Käuffer dssftlden , als gegen die GlÄbr'ger , unter welche etwa die KakMder

vettdeilet werben / auferleget werden M.
Lect int Kömgl. Amlzerichts des - Decemb . 1790'.

4 Die Armen « Cssse hiesiger reformirten Gemems/ hat bereits Wett über 52

Jahr folgende Immodstirn eigenchÜNiich bejeffc» / als ; ^ ^
1 ) ein Hauß und Garten >

'
m sogenannten LiHlershörn , im Süden an die Wohnung

des E»!erk Plaggen Wittwe , im Norden an das daran stehende Ärmeatzauß , und

im Westen an den Mittel -Weg grenzend. . .
2) Kn Hauß und Garten in der Königs - Straße , im Osten an Ja » Mrends Wen«

nings , im Westen an Gerjet Albers grenzend. , . .
Z) Ei» Hauß und Garten an der Fillerey / »R Rordest uud Westen an de« Weg , rnt

Süden an den Neckens Äbwäjsirungs Graben , gceuMb.
ch) Ei » Haus und Garten daselbst / iu» Korden an die Wittwe »on Altena und -Harnt

Hinrrchs/ im Westen an RösingsWittwe Garten grenrmd»
z ) Ei« HaUß uiid Gatten daselbst an Gerd Jausten grenzend . - .
S) Zwey Häuser mit Gärten s« der sogenannten Bora - HrraßS / vön T-önjes Janstew

Valk herrühreaö , im Süden au Frieting Hinrichs , im Osten au deu Kememt«
Abwösserungr G -abeu greazead. . .

7) Em Hanß und Garten an der Kamp - Straße'
/ im Osten an Feldmanns Weber«

Wohnung ; >m Weste» an west. AreUd Arends Kammer , und im Süden anAyIt
Dona grenzend . , . .

8) Eia Hauß uad Garten daselbst / iui Osten an Gerd Schulte , km Westen an Iran;
Brulands Wittwe und im Süden au Soecke Visserings Garteü grenzend.

9) Eia Hauß und Garten im Tichlersbörn, im Norden an Witte KloppS Weberwsh«
nuug , und im Westen an dev Mittelweg greUzendt . .. .

As) Ein Haus uud Garten am Pferde-Markt , von Geichs Garrels des Betend Dlrcks
Wittwen verrührend / im Rordew an Gerd Woortmau / rin Süden an Bereu-'

Hotter« grenzend . . . .
ii ) Ein Hauß am Wester SchZttsialb von Hinrich Claassen herr

'
üßrSUd , iin Osten « k

^ Reemt Werts , im Westen au Jan Hiüers Scheane grenzend.
Dich Häuser find nunmehr öffentlich verkauft , und zwar hat dev Wssstt Skaas Mchrt
-asiudNo - i.

der Christspher Fr ^ttenbrrg die sub No , 2'
/ Z , 4,5»

der Elmsn Bavink die zwey Häuser sub No . 6.-
der Adam Hessel das sub Nö . 7.
der Gerd Schulte das mb No . 8 '.
der Hermann Staat das sub No . K
der Gerd Wootlmann dw sub Ibs. r o et r r .. .. . .

Käufers habe» btt dem Amtgerichtr zu Leer , Gehns » Michkigung bei W



tulr posseDsni- und - er Sicherheit gegen alle ReakMe .yde.ntea , um Erlassung dexW
ctalien ngchgesucht - welche «uch .erkan»? worden.

G - werde » daher alle uuü rede , welche an oben gedachte ZmWWcn oder dereg
Hausgelder aus irgend einem,' dingliche- Rechte , Spruch uus Forderung zu Haben v«,
meinen, hierdurch öffentlich vorgeladrn, solche Hey dem Amaericht isuerhalbz Mona«
tenspätestens aber ro Termins präclußvo den Lchten März 1791 . gazugeben , und ge-
hörig zu rechtfertigen,- widrigenfalls

sie mit ihre » Ansprüchen a » die Immobilien präcjudirek , und in Hinsicht Wer
und der Käufer zum immerwährenden Stellschweige » hinverwtesen werden solle «.

Leer im König ! . Ämtgericht de« toDrc . 1790,.

5 Deym Grcetsyhlischeu Amtzerichte ist auf An suchen de- Brauer - Bartch
Focken zu Eilsum , ritatto ed ' ttalls zur Angabe und Iustificansu Wider alle und jede,
welche gut die von dem Hausmasn Ja » Eden Schmid , iii der The luug der von se«e»
weiland Schwiegereltern Jsu Adrshamr und Greetje Hmrichs , nachgelassenen Immo¬
bilien erhaltene und an gedachten Bartelt Focken verkaufte io Grasen Lande« „nttr Sil
sum, bestehend in 6 und 4 Grasen , Anbrüche und Forderungen, wie auch Räherkaufs-
recht zu haben oermeynen, rum termmo von ! 2 Wochen , et prällnsivo aus dm io Mi
aächstküWg, diy Strasc eine - immerwährendenStivjchweigen« elküMt.

6 Beym -Grrckßeltschen Amtgerichte ist , auf Ansuchen he- Krämer- Iss
Janffen Strohmann zn Eilsum , cHatts edictaii « zur Angabe und Jnstifieatiou iridir
«Le und jede , welche auf die von dem Hausmann Jan Eöm Schmid in der The,lang d«
von seinen weylund Schwiegereltern Jan Abrahams und Greetje Hinrich« nachgelasse¬
nen Jmmsbilien erhaltene und au gedachten Jan Janffen Strohmann verkaufte 12 Gra¬
ft » Landes unter Eilsum Ansprüche und Forderungen , wie auch Näherkaufrrecht zu Hs-
hen vermeyaen , eum rermino voa 12 Wochen et »räciusivo auf den 17 Mami nächsi-
kstustig , Hey Strafe eine- lMmerBährendenStillschweigen - , erkgnnt.

7 Die GesKwißere Antje , Elisabeth und Trintje Focken, hal -cy unter Ws
stawd ihrer vespert . Ehemäuner der hie ge « Bäckffmeister Jacob Lämmer« , Jan Folkrf
und Jan Frerks van Hinte , ein ihnen zugehöriges, vou ihrer weil . Mutter -Kecke stranikk
«Perbte- , zwischen den beiden Prunnen rv Leer belegene - , ras Norden an de- yüD
Warff « Straße , ins Süden an Gold -chmidt Leonard Star ! und Frauen Haus , i"i
Oste» an die Straße zwischen den beiden Brunnen, und ins Westen au weil. Hero W »g<
Erbe» Scheune , bcschwettendes Haus eum annexis , an den GoldschmidLeonardStae!
und dessen Ehefrau Antje Hjnclerls Valk zu Leer, privatim verkaufet , und diese Küche
haben z» ihrer Sicherheit um die Erlassung eine« Proclams angesuckct.

Wenn »un diesem Gesuche vermöge heutigen Secreti dejeriret worden ; so wertta
in fernerer Gemäßheit desselben hiemit alle und jede , welche an obheschriebrnes JaE
bile uad dessen Kaufgrlber, Näherkaufs' Di « istbarkrit «. Schuld , oder lausten oieftsosek
Me « Grunde« « egen, eine« Anspruch zu haben vermeinen, auigefordert, sich damit imier-
halb Z M »«sten, spätesten- in termms präekifivo den rL March 179 ; , persönlich »kt/
durch hiMaglich BeeollmächkigteKeydiesem Amtgerichte zu meide« , und die BE
davon deyjubririze», mit der Warnung «

-
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daß die Ausbleibeade mit ihren Anbrüchen an das Grundstück präcludiret, und
ibn -u in Hinsichtdesselben , der Käufere und der etwa sich meidenden Prätendenten
unter welche» die Kaufgelder vertheilet werden , eis ewiges Stillschweigen auserlkgei
werden soll . Leer im Amkgerichre, den zoten Nov. 1790.

8 Deym Amtgerichte zu Leer ist dato über das Vermögen der FevveJanste»
W ' tkwedes weyl. AeeolJausten , und deren SohnestzasperReents jii Weeuigermohr
a» iniiankiam der Creditore « und wegen Unzulänglichkeit der Maste , der Concurs erSs«
«et "^ «

"
werden demnach sämtliche Gläubiger der Gemeinschuldnern hiedurch vorzela«

den , lhreAasveüche und Forderungen innerhalb 3Monaten , et präclusivo des l6ten
Marz 1791 Morgens y Uhr , entweder perjünlich oder durch zuläs,ige Bevollmächtigte,
dey diezem «mtgerlchte anzugeden , und gehörig zu justistciren, unter der Warnung:

daß die Äusbleioesde mit allen ihren Forderungen an die Maste praecludirk , und
ihnen deshalb gegen die übrigen G .äubiger eia ewiges Stillschweigen auferleget
werde» solle.

Usbriaesr wird denjenigen , welche von des Gemeinschuldneru Lenne Jans und Casper
Reencs etwas an Gelde , Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben , aufge«
getzen , solche mit Vorbehalt ihres Rechts Sem hiesigen Amtgerichtlichen Deposito getreu»
sich adzulieser» / unter der Warnung:

baß eine sonstige 'Ablieferung eine nochmalige zum besten der Maste , eine Verschwel«
gung aber den Verlust des Pfand und andern Rechts «ach sich ziehen werde.

Leer im König !. Amtgericht d. 4 Dec . 1790.

9 « ey dem Magistrat zu Norde» ist über den Nachlaß des weil. Hinrkch
Janflen Schipper, ad instanliam der Vormünder ü »er besten nachgebliebene minorenn«
Kinder, der crbfchaitliche Liquidations - Prozeß eröfnet , und citatio edictali « aller krcdüo«
ren und Prätendenten cum ttrmiso reprsduckionis präclusivo auf den 8ten März a. fut.
um 10 Uhr, unter eer Verwarnung erkannt:

daß » ie sich mit ihren Foderungen alsdann nicht meldenden Creditores aller ihrer
etwaigen Vorrechte verlustig erkläret , und mit ihren Foderungen nur an dasjenige,
was nach Befriedigung der sich meldenbenden Gläubiger , von der Maste etwa
übrig bleiben mögte, verwiesen werden Me».

10 Vermöge des beim Amtgerichte Aurich am löten Febr. 1765 . zwischen
weil . Dirck Slrends Wittwe Greetie kassiklt« , uno « ti dera Lastien , Arend , Harm,
Lvncke und Jaan Dwcke , auch resp . den Vormündern der letztere » abgehalteneaPro-
tocolli betreffe ^ 0 die Ber chtigung des Lirck Ärends Nachlasse« erhielten die Kinder ne»
ven dem , vom Vater intern ten Hause nebst Lande die wädreoder Ehe adquirirte 5 1/2
Dlema ^en Meeblandes zum allein gen Eigembum.

Vermöge Kauf Coniracrs vom 4ten Nsvbr. 7768 . verkaufte Arend Dlrcks seinen
Antheil vom väter ichen Hause und Lande auf dem Großen Feha , und 5 r/2 Oiematcn
Meede , wovon 4 Oiemalhe auf Hmke. Land hinter der Leisse und r i/aDiemath in
in

^

Golbe
^ itt langen Meede belegeu , an seinen Bruder Eastirn Dircks für 350 Gl.

( No . 7« A a ) ES
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Es beßndet sich daher m Tom . 47. N. sz . pag. 180. de« Auricher «mts H,«
Mheken - Buchs

Z50 Gulden in Golde seit dem 4 Rovbr . 1768 . eingetragen , womit der kaffe»
Dircks seines Bruders Alknd Dircks ganze Erbportiou vom .väterlichen an sch
gekauft hat.

laut Erbvergleichs vom 20 Januar 1769 . übertrugen Eassien Dircks und die Vormünder
des Qrrck « rends jüngsten « Inder Lonke und Janu an den Harm Dircks das gemei».

schestßche elterliche Hauß mir Lande , auch den g Diematheu auf der Buten - Leidse und
1 i/z Diemarh in deu Riecken rc. für Z600 Gulden in Golde und darüber 50 Gl . für

Janu , un .er Vorbehalt des Eigentums bis zur Zahlung. Es ist daher am vemeldeke»
Orte im Hypolheken - Buch eingetragen:

1769 . den 28 Januar , habe« die Vormünder der mmdenährigeu Kinder das de-

uenselben ratione des ausgelobte « pretii reservirte condomiuium eiutragen lasse «.
Eub . b. l May 1769 . hat Harm Dircks die aus dem Ervvergleich erlangte Rechte und

Verbindlichkeiten seinem Bruder Cassten Dircks üdergetragen . Vermöge Uebeitragt«
Contracts vom 7 Januar 1780 . hat Csffien Dircks das elterliche Hauß und Landa»f
dem Großen Fehn mit 4 Diemathen aus der Buten keidse , und n/r Diemathkti i»
deuRirckeu ,c . au den jüngsten Bruder Johann Dircks zum Eigenthum avgestandes.

Diejer hat nun die 4Diemathe an Harm Focken zu « mich Oldendorff, und die
1 r/r Diemathe an Reiner Habben zu Bagband , weiche beide Stücke Meedlands unter
Hatzhaujen liegm , öffentlich verkauft . Wenn nun aber die eingetragene Documente
vorstehender bilden Schuld. Pssteu verlohren gegangen seyn sollen : so werden , ausAch«
chen des Harm Focken und Rein . r Habben alle diejenige , welchen an den vo« den 4
und i i>r Dremathea im Hypstheken- Duch zu löschenden Posten , und den darüber ans«

gestellten Instrumenten , als E -genkhümer , kessiovaricli , Punchs oder andcre Briefs-
Jonhaber , irgeud einiges Recht zusteheu « ögte , hiemit aufgefordert, in dreien Ms«
riüten , längstens am 22 M ^rz ihre Ansprüche allhier anzuMelden , und deren Nichiig-
keil uachzuweiseu, unter der Warnung , daß sie sonst damit präcludirt , die verlohn»
gegangene Instrumente awortisiret, und die eingetragene Posten Hierauf im Hypotheken
Buchegelöschet werden sollen.

11 Dey dem Magistrat zu Norden ist auf Ansuchen des Berend klarste» de

Doer citatio edicialls wider alle und jede , welche auf das rm Osterkluft ütea Rotk leb
No 92 . belegeue, von ihm privatim avgeksuitt Hauß nebst Scheune des Akte Geriet
Visser , Real ' Ansprüche und Foderungen , Servitut , oder Nüherkaufsrecht zu HM
vermeinen , cum termino reproductionis et anuotatiools auf deu rsten April a. c. m

ro Uhr unter der Verwarnung erkasnt , daß die Ausblcibrnden mit ihren etwaiges
Real - Änf-rüchea an das Hauß präcludiret , und ihnen deshalb sowohl gegen den Ä »'

fer , als gegen die sich meldende , zur Hebung kommende Gläubiger, rin ewiges HO

schweigen «userlegt werden Me.

12 Beim Amtgericht zu Esens ist auf Ansuchen des Havßmanus Jacob Deckt
in Seriem wegen des von dem Berend Haycken am alten Harrlinger Syhl öffenM
für 5475 rthlr . in Gold erstandenen Platzes cum aanepis und dessen Kautgeider der Lb

guidgtions-Peoieß erösnek und Cltglio edickaiis erkanut worden. Es werden demM
olle
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Me und jede , welch ; an dieses Grundstück und dessen Kaigelder aus einem Eigene
chumsrechre ; Verpiaiidurrg , Servttut oder andern dinglichem Rechte , Anspruch und
Forderungzubabeu vermeu -en , hiemit edictaliker sorgelaöen , solche innerhalb 12 Wo«
chen und längste s in termino präclusiso den rZten April inst , entweder persönlich oder
durchzulässigeBevollmächtigte anzugchcu und zu lustificireu ; unter der Verwarnung:

dqß Sie Busbl ibende mit ihren etwaigen Mal Ansprüchen an vorgevachten Platz
xräcludtret , und ihnen damit eia ewiges Skillschweigea , sowsl gegen den Ankäu¬
fer als vis sich meldende «nd zur PereeptiW kommende Gläubiger auserlegel . wer¬
ben solle.

r z Bey dem Amkgcri
'
chte zu Stickhaiiseri sind ad instantiam des Haye Jause«

Epkes Edictales contra quvrcunque , so auf den von ihm von dem Johann Brunken ge¬
kauften Hehnplatz auf dem Skickclkamper Vehu , aus diesem oder jenem Grunde einen
Realanjpruch zu haben vermeynen , cum termino ad annotanvum von L Wochen et liqui-
bakionik auf den 7 März instehend poena präcluß erkannt.

14 Von dem hochadelichen Oldersumschen Gerichte wird hiedurch zu wissen
gefügek, baß daselbst , auf Ansuchen des Brauers HarmannuS Berend« Schoonhvven z»
Oldersum , ein gerichtliches Aufgebolb wider alle etwaige unbekamtte Real - Prälendenter
des durch denselbea unterm 2len vecemb. 1790 , von dem Otte Coops , sodann den
Geschwißeren Hilke Peters und Coop Olten Buß, öffentlich angekauften , in dem Dorfe
Tergast belegenen Krughauses , mit dessen Annexen und Perlinentien , cum Termins zur
Angabe und Justificaiion von y Wochen , et reproductioms präclufivo, auf Freytag den
8ken April instehend, erkannt-

Alle diejenigen also , welche hierauf aus irgend einem Grunde , einigen Real-
Anspruch zu haben vermevnen möchten , werden demnach von dem obbesagten Gerichte
hiedurch und Kraft dieser E ictal - Citation , wovon die eine Hieselbst . und die andere beim
König !, wollöbl . Leerer Amrq -richt angeschlagen , vorgeladen, solche innerhalb den y Wo¬
chen , und längstens in dem auf Freytag den 8ten April instehend , festgesetzten präklusi¬
vischen Termin , des Vormittags 9 Uhr, entweder persöhnlich oder durch Mäßige « evoll-
mächiigte anzugeben, und der Gebühr Rechtens zu justificiren ; ia Entstehung dessen sie
den Rechten gemäß, damit « erden prärlubiret, und ihnen ein ewiges Stillschweigen wird
auferleget norden.

Signatum Oldersum im hochadelichen Gericht, den i7ten Januar 1791.

rS Bey dem Amtgerichte zu Witkmund ist auf Ansuchen des Justitz-Commissarik
Steinmetz mand. nobe. des Hausmanns Ariaa koraelius zu Loquard , Cttatio edictalis
wider alle und jede , welche auf den von leinem Mandanten privatim angekanfren im
Greehsrn Egg-stinger Kirchspiels belegenen halben Platz, mit dazu gehörigen 4 und 6
Diematen Freiland und sonstigen Annexen, gegründete Ansprüche und Fsderuugsn zu ha-
^ n »mncyaei , cum termino reprvduckionis auf den ; ten May dieses Jahres, unter der
Verwarnung erkannt, daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Ansprüchen daran präclu«
vlret, rmd ihnen sowol gegen den Käufer als gegen die sich meldende zur Hebung , kom¬
mende Ereditoret, ein ewiges Stillschweigen auserleget werden solle.
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16 Es habe« die Erbe» des Otts AylkS Jacobs dem Deichrichter BarkM
Javssen Remmers und Sichelt Janffen zwey Plätze sub num. r2 und i? dieses Lukas«
Hyvotheken- Buchs Steöesdorffer Dogtei verkauft . Auf diese» beide» Plätze» , welche
vorhin auf den Namen des Marten Frerich« , des Heye Heere» und Heere Heyen » »«
tirk gewesen , stehen annsch folgende alte Capital - Forderungen,

v) auf dem Platz sub num . 12.
384 Schlkhi. 2schl . sind den z Nov. 1752 . für Hru . Bürgermeister Johm
Bernhard Hegeler eingetragen;

2 °
) auf dem Platz sub num . 17.
Borbesitzer Heye Heeren , muß noch an seine Schwester, wenn nach Bezahlung
der darauf haftenden Erbschulden , etwas übrig wäre , herausgeben;

Z ) daselbst
Zoo Schlthlr . und 626 st . 7sch . 4ml. , welche Heere Heyen dem Alcke AnM»
schuldig geworden , seit den 24 Nsv. 1752.

Da nun die originale Verschreibungen zur Löschung nicht beygebracht werden könne «,
kreditores auch ;um Lbeil nicht ausfüadig zu machen sind ; so habe» gedachte Otto «yllt
Jacobs Erben die Erlassung eine « öffentlichen Ausgeboths »erlsugt . Es werde» dem«
nach oben genannte eingetragene Gläubiger , oder ihre etwaige Erben , k«Iio«arien,oder
andere Driefs-Jnahaber hiedurch » orgeladen , mitteibß Production der Verfalls in Hä»«
den habenden Dokumenten , ihren an vorgrdachteu >m Hypotheken Buch noch offen
stehenden Forderungen habenden Anspruch iunerh lb 9 Wochen , und spätestens in te»
Mino präclusipo deu lOten Mäkj 1791 bey diesem Amlgerichie anzugkben , und t» >n«
stigcim'. ; unter der Wa^ ung:

daß nach Ablauf dieses kermini sie mit ihren etwaigen Ansprüchen an benanten ein«
getragene » kapikalicn präclvdirt , ihnen ein ewiges Stillschweigen in Hinsicht der«
selben auferleat , und die Forderungen selbst i« Hypotheken Buch gelöschet werm
sollen , wornach man sich zu zu achten!

Sign . Esens im Amkgericht deu siteuDec . 1790.

17 Dev dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Schustermeisters
Albert Janffen Seemann kurakoren Waarke Janffen Waa kes und Lnrifiian Hann«
Hieselbst , Edictales in Absicht des Hauses in Comp. 2 . N . 8o welcher ftro von bei«
« Ibert Janffen seemann besessen wird , im Hypotheken Buche aber anrwch auf des weyl.
Licent. Receptorit A . Bargmauu Namen eingetragen ist , zur Bericht,gung des Tiuili
possessionis de« jetzigen Besitzer« , wider alle etwaige Prätendenten cum Le mino von 14
zu 14 Lagen et reproduck , rraecl . auf deu r8 Mä -z nächstkünftig de« Nachmittages
«M r Uhr, bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präclusionerkannt.

« 8 Devm König!. Greetsielischen Amkqerichte ist über des aus Mansch 'acht
sntwichenen Claas Hinricht geringes , aut 207 Gl . 8schl. 2 ; w. bestehenoes B rmögen,
der ko»curs eröffnet und citatio edickalis zur Angabe und Juififiearion wider all ? «nd
jede , welche Ansprüche und Forderungen daran zu haben vermeynen , cum termino von
6 Wochen et präclusivo auf den z März uächstkünfttg unter der Verwarnunq erkannt:

daß diejenigen , welche in diesem Termino nicht persönlich, oder durch mläffige
Bevollmächtigte erscheinen werde « / mitallenihren Ansprüchen andie Masse m-

eludiret



ckudirck und ihnen deshalb gegen die übrige CreLitsres ein immerwährendes Still«
schweren auferieger werden solle . ^ ^

Znqle -ch werden alle diejenige , weiche von dem Gememschuldner etwas an Leide , Sa«
chea , Effecten , oder Briefschaften u -uer sich haben , hiedurch angewiesen, demselben
mcht dasm . ndeste davon verabfolgen zu lassen , vielmehr solches dem Gerichte forder«
samft getreulich anzuzeigen , und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte , i«
dasgerichtliche Ocpontum abzuliefernmit der Verwarnung , daß wenn demohngeach«
tek denen Gemeinichuldnern etwas bezahlet oder ausgeantwortet werden sollte , solches
sür nicht geschehen geachtet uvd zum Besten der Masse anderweit beygelriebcu , wenn
aber der Jnnhaber solcher Gelder oder Sach -m dieselbe verschweigen , oder zoröckhaltea
sollte , er noch ausserdem alles semes daran habenden Unterpfand« und andern Rechtet
sür verlustig erkläret werden solle.

iy « ey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad inffantism des « esembinder
Daul de Wilde Hieselbst Eoierasis wrder alle und jede , welche auf das durch Provocan»
len von der Wittwe des weil. Vierzigers 4 . Brinkema p ivatim anerkaufte in Comp. 6.
Wo. / 7« stehende Woh hau - an der Neapsorts Straße ans irgend einigem Grunde einen
Real«Anspruch, Servitut , Forderung oder Nähcrkaufs - Recht zu haben vermeyneu,
«um Teemino von 9 Wochen et reprod -ut . präcl auf den gtenMay nächstkünftig des
Vormittages um ro Uhr bey Strafe eine » immerwährenden Stillschweigens und der
Piäclusion erkauat.

Eben daselbst sind ad insiankiam des Kleidermachers- Jan Lebben van Le«
hieselbst Edictales wi er alle und jede , welche auf das durch Prosocanren von der Witt«
wen des weyl Bü ' gerhauptmsnns , Svvert Peters , H -lke Peters van Leer privatim-
anerka -sste Haus ia ^ 0 np . i . N 74 . aus irgend einigem Grunde einen Real Anspruch,
Servitut , Forderung oder Nahcrkaufs . Recht zu Hab n vermevnen cum Tlermi > o von
9 Wochen er reproduci. prae- lusivs aui den ? ken Man «ächstkürfftig des Wo Mittages
um 10 Uhr bey Strafe eines immerwährendenStillschweigens und der Präclufion erkant»

„ 2-> Bey d . m Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Justiz Commis«
sani Ardcls m n . des Gasiwirt-es bindcgaard zu Wychhusen nom . eticrales wider alle
M jede , welche auf das durch gedachten Lin^ egaard publice anerkaufte dem G . I.
Luißng zuständig ge wesene Haus ln Comp . 8 - N 56 . am neuen Markte aus irgend ei«
mgem Grunde einen Anspruch , Servitut oder Forderung zu haben vermeynen cum
Lermnw von z Wonach, n et reprodutt. präclusivo auf den l § März nächstkünftig des
AachMltagks um L Uhr bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der
Präklusiv,, erkannt.

c. ^
Bey dem königlichen Amtgerichte zu Stickhausen find ad instantiam des

^ « ^ ^ '^ Edictaies wider alle, so auf des Dirk Willems zu Hesel verkaufte«, von
Dilmr öffentlich erstandenes , von diesem aber dem Jan»«« Jansen so kort

wwder ubergetrag-'n -'s Hau« u d Warf zu Hefel , wegen Schuld, Räherkauf « Erb«
Mit « oder Dlenstbarkeit , Spruch uaö Kordnung zu Habs« »ermrinru rum trr«

miu»
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Mino ad annokandum von 6 Woche» kt reproductiovis auf den LI März instrhend, bq
Strafe der Abweisung erkannt.

22 Deyrn Anttgerichke zur Friedeburg ist auf Ansuchen des Predigers und dir
Drmenvorsteher zu Marx über den Nachlaß der wevl . Johann Renken Schmidt senile
Me auch junior daselbst , der ervfchaftiiche Liquidattonsproceß eröinct , und ein Lerni«
zur Angabe und justcheativn der Forderungen auf den iLten May f. angesetzel Wortes,
«nter der Warnung:

- aß die auffenbleibeude » kreditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,
und mit ihren Foderunqea nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich m«l»
deade « Gläubiger von de- Masse noch übrig bleiben möchte , verwiesen werden Mo.

sz Deym Amtgerichte zu Friedeburg ist über den Nachlaß des zu Kleinhochn
verstorbenen Krämers und Linnen . Rehders Reucke Röben , auf Ansuchen drsten Kinser
Vormünder , der erbschaftliche Liquidations. Proceß eröfnet, und ein Termin zur Angabe
und Justifieation der Forderungen auf den 24tea May sut. angefttzet worden, »ater
der Warnung:

daß die aussenbleibenden Creditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklär,
un d mit ihren Forderungen nur an daejenia-' . was nach Befriedigung der sichimb
denden Gläubiger von der Masse noch übrig blUoen möchte, verwiesen werden sM

24 Dadurch ein Versehen das, vom Hausmann Jacob Zanffea beymNesm
alten Deich , wegen des auf Ihn vigore testamcnti paterui devolvirten Heerd Landes
relrahirten Proclama , diesen Wochenblättern zweymal post terminum ronnotationis prä-
firuin , inserwet worden ; Als werden alle diejenigen , welche auf dies Immobile mW
Aealanspruch und Forderung , wie auch Erb - und Näherksufsrecht oder Servitut zu hin
den vermeynen , hiedurch nochmals verabladet, ihre Amprüche in dem , auf dcn m
März c. auderweik präfigirten Reproductions - Termin , Key hiesigem «mtgerichte am«
geben , und geltend zu machen ; widrigenfalls sie damit nachher adgewiefea, vadiich
weiter gehöret werden sollen.

Berum am Königl. Amtgerichke , den s Febr. 1791.

Citationes Edicrales.
1 Wann der am 27teu Decbr . vorigen Jahrs verstorbene Hausmann GeiW

Cilert Schwarkmg i« Jahder kreuzmohr, unterm 2 - ten Mai v. I . beim hiesigen H <k>
zogt . Landgerichte rin Testament errichtet , auch uiedergeirget hat, und zu dessen GisiE
und Publikation , auf Ansuchen eines dabei iuteressirten Verwandten , Termin «ui
LZten künftigen Monats , Morgens >0 Uhr, hichlbst anberamct worden ; so wirdsoM
hiemit öffentlich bekannt gemacht , und können demnach alle und jede, welche ein IMG
dabei zu haben vermeinen , entweder in eigener Person , oder durch hinreichend legitiMl
Bevollmächtigte , zu rechter Zeit sich einßnden.

Neuenburg, den 29 Jan. 1791.
Herzog/. Hollstein Oldenburgisches Landgericht hieselbff.

I . W- A. Schmedes. ^



r Auf bei hiesiges Schmicdeamtsmeisters Gerd Andreas Rötger« , von seine«
Daker Rötger Gerde« berührende , in der Schmiebestrasse hiejelbst stehende, subNum . ; z.
des Neustädter Quartiers im Hvpothekenbuch verjeichneke Haus , sind

r ) zoo fi . Erdgelder für die Teeike Gerde « , des Rötger Gerde« Schwester, au« ei¬

nem Erbvergleich vom 21 May 1751 entspringend,
s) 200 st . , welche den rr Januar 1718 ingrvffirt für den Bürgermeister Christoph

Dammeyer,
«mgekragen , und hat der Gerd Andreas Rökgers um deren Löschung angesucht , auch
ad ,) den Vergleich mit darunter bestadlicheu Quitung der Teetke Gerdes weil- Ehemanu
Wiöm Aren« , und ad 2 ) die originale Obligation , jedoch ohne Quitung , producirt.
Da nun auf diese producjrte Documeate die Löschung noch nicht geschehe » kan« ; so wer«
den alle und jede , welche an vorbenaonte zoo und 202 Gulden annoch einen Anspruch
iu habe» vermeinen, besonder« die Teetke Gerde«, und de« weil . Bürgermeister« Dam-
meper Erbes, hiedurch vorgeladen , ihre Anhrüche vor , und längstens in dem auf den
29 tea Martii dieses Jahre « sngesetten Reproductiosskermin gehörig anzugeben und z«
InWeiren, unter der ausdrücklichenVerwarnung , daß die ausbleibrude Gläubiger her¬
nach nicht weiter mit ihren Anforderungen gehöret , vielmehr damit präcludiret , ihnen
desials ein immerwährendes Stillschweigen auferiegt, und die Löschung der im Hypo»
thttenbuch eingetragene» Posten erkannt werden soll - Signatum Esenä in Curia dsa
7 Febr. , 791.

Notisicationes.
1 Da ich aus bewegenden Ursachen mich entschlossen habe, den Pränumeration «-

preis der in meinem Verlage herauskommendeu OstFriesischen Geschichte des Landschaft¬
lichen Secretairs Herrn Wiarda vm ein avsehnlicher herunterzusezze« , so zeige solche«
einem geehrten Publikum gehorsamst an , und daß der Pränumeralionsprei « de« ersten
Bandes ;ezk auf i rlhl. 4 ggr . bestimmet worden , der Ladenpreis aber nachher 2 rkhl . be¬
tragen werde.

. Diejenigen Herren Pränumeranten , welche bereits die Pränumeration entrichtet
haben , können die zu viel bezahl !? 12 ggr . entweder wieder abfördern oder aber al«
Vorschuß asf den 2ken Band stehen lassen , so wie die übrigen Liebhaber der vaterlän-
drjchen Geschichte sich bei den von mir vorhin bekannt gemachten Herren und mir mel¬
den und ihre Namen bis Anfang « März eiuzeichneu lass?» können. Anrich den S7ten
Jan . 1791 . Aug . Ariedr. Winter , Dnchhändlor.

2 Eine Person von guter Aufführung die zugleich die Geschicklichkeit hat,
alt Geselle einer jkuvferschmiede- Profession vorzustehen , wird aui Annehmliche Bedin¬
gungen gesucht. Derjenige , welcher hiezu Lust hat , und gehörige Zeuguiffe sein »«
Wohlverhaltens »orzeigeo kann , wolle sich des sördersamsten bey dem Gastwirth H.
Thomas Scheuer im weiffen Hirsch zu Norden rmweder persönlich , oder durch Post«
sreye Briese melden.

z Der Goldschmidt Wilh . Fried . Kittel in Ami » , verlanget Ostern i 79 rAne« Gesellen ; wer eine solche Condition Antreten wist , melde sich je eher U nrver . -oriezv
vrrden sraney erboten.

4
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4 Len Qouälmiäts - 6 e?e1! 6 AeneZen ^ näk , in klmäen te

iver^en , en Ouäers ok V oormonäers ^erieZen xvnäe , om een ^unM-
1m§ trst 6ouä - en Lilveri'meäen te laden leeren , ZeUsven ?i§ re

meläen III. L . Habens tot Lmäsn , om ox> anüaanäs kaasclien ts

beginnen.

7 Es wird ei» gut« Lehrbursche oder einer der aus der Lehre kömmt , bey der
Schmiede Profession verfanget; wer dazu Lu, , hat, melde hch je eher »e lieber bey dm
Schmidt Duck Oettcke in Wttmund persönlich oder durch postsreye Briefe und kau» m
solcher von Stuuö an m Dienst treten.

6 Bey dem Unterförster Ungerland find in Commission folgende Holzsav
men , als:

1 ) besten und reinen Lerchen Saamen, das Pfund für
2) Kiefern, den man auch Fuhren nennt
z ) Roth Launen, den man auch Fichten nennt
4) Weis Edel Tannen Saamen
5) Ahorn, Erllen , Dirken, Weisböche« und

Eschen-Saamen,
,'n Gold, zu bekommen . Wer damit gedickt seyn will,
Aurrch melden ; indessen werden Briefe franco erwartet.

3 rthir. sch . >°.
— . 18 — .
— . iz . ro.

« 22 . IO.

— l 10 . — .
kann sich bey demselben in

7 Wenn jemand Lust haben mögte das in Ao« 1779 von Grund auf neu er«
bauet« Haus , des weiland Gerichts - Assistenten Brawr in Elens , worin dre Witwe
Wagener die Wirthschasktreibet, uud welches Haus sowohl zu einer honorablenWohaW
als zu Haltung etuer Wirkhschaftund Weiuschenke durchaus tüchtig ist , an sich zu kguieo,
der wolle sich sördersamst deym Bürgermeister Lamberti in Ssens melden , und M
Offerte verlautdaren.

8 Der KleidermacherHindrich Wildemann in Norden , verlanget auf bevor*
stehenden Ostern einen tüchtigenGesellen ; wer Lust dazu hat, beliebe sich je eher je lickt
bey ihm zu melden.

y Der SchumachermeisterD . G . Brüggemarm in Emden verlanget zwey Ge*

scllen , die ihre Arbeit gut versteh , n ; wer dazu Lust hak, kann sich le eher je lieber bei ihm
melden und gleich in Arbeit trete« ; er verspricht die beste Arbeit und guten Lohn. Brich
erbittet er franco.

io Der Hausmann Gerd Hivrich; et kons. zu Pewsum haben sich dieserLM
einen bereits aMolmten Springhengst , welcher einbaarig - schwarz , dabey schön S"
bauet und stark ist , und m diesem Frühjahr erst z Jahr alt wird , angeschaffct . M

diejenigen , welche von den guten Eigenschaften d -ejes Beschälers überzeugt seyn jck
ihre Mutterpferde belegen lassen wollen, werden hiedurch ersuchet, bey gedachtem GK
Hmrichs sich eiüjusiuden.

'



n Dey dem Buchbinder Dsldeus in Norden ist in LommiMou zu Me » , Re»
Won undSitten , m einigender Freundschaft zugeeigveten Gedichten , von E . L . Fr.
I7A0 . inOctav 13 Logen stark , weiffes Papier und säubern cyippreffen Much , das
Erempl. M io Ggr . Lonrank.

ir Die Rhander Fehn- kompaguie hat auf dem Oster und Wester Fehn einige
Stellen in Erbpacht auszukbun. Liebhaber dM können sich um iö Febr . in des Wirtje
Willem Haus, aus solchem Fehn einstnoeo, Conditioyes vernehmen und contrahiren.

r .3 Es wird hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , - aß bei - em Fürstl.
Planteur I G . Schütze in Jeoer, « lleriey frische und gute , sowohl ein als ausländische
Gärten - Saamereyen , für billige Preise , und oieMalogj dqssu .bei chm gratis z»
haben stad.

» 4 Da die den inten März s ?83 öffentlich bekannt gemachte Prodigalitäts-
Erklärung der Eheleute Thnstopher Löling ynd dessen Ehefrau .Antje Jbeiipgs zu Groß»
Wolde , in Äbsicyt des Ehemannes ehristopher Lölikß wieder aufgehoben worden ; fr
wird solches dem Publies hiemit bekannt gemacht.

Signatum Leer ich Kömgl . Amtgericht he» rLteu Ja «. 179/.
15 Op ^VosnsärrF , 6ey 16 ksbr. 1791 » prefsn,Leeren 6s

Mahners Mb . lffsMin§8 enft ? . sselklenborA pudlrlc te verknypen,
een ? srLe^ jffennip en 6ee .6sn in Diverse ^oorten ; vvisns OsclinA
liet 18 , ^elieve benoeniäe N3akl3er8 te Läärelleeren , >ve1st.e
op 6en Ver^oopäe ^ äeLelvs Ellen LLMvz^en, om Ls be^M . Lmäen,
den 2 l?ebr . 1791»

16 Alle diejenige , welche an der Nachlassenschaft des weyl, Ausmiener« Rei¬
mers und dessen nun aich verstorbenen Wittwe verhaftet sind , müssen solches de« forder«
samstrs, um gerichtlicher Beitreibung auszuweicheo , an den Bürgermeister Reimers i»
Aurich berichtigen , so wie die , welche etwas zu foder « haben , tzo« selbigem Brtahlunß
gewärtigen können.

17 Meine allerseits hohe Eingesessene und sonstige Einwohner dieser Provinz,
werden von mir ganz gehorramst und ergebenst ersuchet , wenn dieselben einige Briefe,
Pakete, oder was es seyn möchte, au mich mit der Post zu senden haben, solche hinführ»
uicht auf Grsßmidluni zu addreffiren , sondern nur auf Emden an meine Behausung»Ich jweiste nicht, ei« jeder wird mir diese Gefälligkeit erzeigen.

Großmidium aus dem Adeltchen Hause, den 7t«n Februar 1791.
M . W . von dem Appelle.

18 Um Sounabeud den 2öten Februar instehend , sollen zur Reparation der»ayuug bky der Friederichs Schleuse, folgende Hslzsorten an Mndestgnnehmeuöe öffent¬
lich ausverduogen werden :

'
( Ns . 7. Pb ) i ) i44grei«
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zu verkaufen ; aû ßE ^ ÄNMGMMWWr^Wzu tzrhkWW,

Von den oenen Lunderlandtcnen Lcnmiedekonlen,

SÄiÄ'// . N ^7S3Ü ^ 7dbL SZ 37e ^ ! ^
' an : ttd - : - '! vd rn 'r S '/ -' i ! '.'7r. ,3l ^>!i

k'igAt^s , xroot 70 6ra5en , te vei'jioo^tzg ^ j,HN8
' 6 Ld« Z

IieL 1s, ksn 21^ bzr liein melden en Icooxen.
»KB ri »sr 'V̂ M

ave,^ WtzW
MVemerWoGjU,xiVLiVHst

MMoLiMchW
« i i !oL i »c- :,m K:m nv , !»rchim nu^

'» d »« nü«

en deldeer (!
liaare.; ,
Ooden AIN de Niddslummer

onäer Lorteera,
> in't Luiden aan deMe-

GMDWM
rlesH^ ^ cAsuxen, ok ? KUjxxiK Ü^^M)LmäeL te



MW»

^ "' ' B chsHM^UmeineiFHgüst M MbrMtkGchkMWr -NMss^
M lE mit einem toMbachelfen mit dem Buchstabe « M . gemttkke» Knopf Mfch« »'

Mchrs daran kenutlich, daß vorder süffecn? Rind» unke » ohagesähr 8 Zök vom Fuße-
MMnUvSsÄzeschabek W vhr eisttzer Mt nßeMomnieo .^ M ersuche j,d-u, : d-W

W» .»uiD -tkallf' anseboie « metden Mchtöi^ Mit davon ĝrWigst zuibenachrichtigelC
»MM ' ÄM tvMkirrerire HaM -kÄrMM B laMIMIchr MLHwalWvKWM
riukM ^ Mteq Prgüfenwicha ^ eichsg mache. AurtchLrstLkrüFeVK - r ?- » ^

MB , Meyers

Langer um z^ srerir nacy 'rkUMrg i vver 2 m byr ^ Pr ^ r^ rv« ^ r^ er^ , uuv
können sich diejenigen die Lust haben bei ihm in Conditio » j» treten , ehestens müüdliH
»der durch posifreye Briefe melden«

-8 Auf SksA-̂ MlAMMMMMekHtk ^ eschSftea, bnd über«
haipt in allen Rechchnaŝ ü»dSchriMch«nHMnzltchbMa«derH Person , eineCon«
diiion zuerhalcen , empDtM^ astest Herr schMa Nhtzrsamst , Mdbittet dietenrgell,
welche vo :> seinen Diensten Gebrauch machen können, sich deydem Herrn Kaufmann von
Sven i» Esens gefälligstzumelden.

sy Dey Unterzeichnetem ist zn haben ! Beckers Roth « und HülfMchlein oder
lehrreiche Freuden - uM Lrauek. Geschichte der Einwohner zu Mildheim , für Junge und
alte beschrieben . N ue aufs neue durchgesehene und ve . bcfferte Aufiage 28 Bogen stark»
8 - Gvrha , Leidig und Frankfurt 1790. kostet gebunden in Papier r 6 st. Auch ist dieses
nemüche Buch für die katholische Aeligton zu eben dem Preis zu haben.

Mäcken Buchhändler in Leer.

30 Das bekannte Doch . unS HülsMchlein , oder lehrreiche Freude«, und
LrauerMchichren der Einwohner z» Mildshttm. Für J «nge und Alte beschriebe »,
hat schoa die yke Auflage erlebt . Es hat das Glück , daß es von Fürste» und vornehmen
Hcrrchafte» unter ihre UaterthaNen ausgethriit wird , damit diese sich daraus belehren
srsten. Den Nuzze » dru es bezielen soll , kan ich nicht besser ausdrukkeli , als wem ich
de» Vrrfasstt selbst aus dem Buche reden lcsse.

Vas ganze Buch ist mit Bedacht,
Für Jung uud Alte so gemacht,
Daß , wer es ließt und darnach chut/
De . stand, Gesundheit , gute» Muth
Erhält , auch wohl ein reicher Msmk

l Nach dessen Vorschrift werden kann»
Zur Lust für Lind und Kindes,Kind,
Diel schöne Bilder drinnen sind.
Woh . feilen Preises ist es auch:
DeSöalöea kauf «s und gebrauch
Es steiffiglich in Fried und öiuhz
Bott gebe das Grdrchu dazu l

> Cinscla



Einzeln kostet dar Buch i» den Buchläden 7. und « Ggr . Der netto Verkaussvrei« l»

Gotha ist aber nur 4 Ggr . in Gold, den Lomsd'or zu 5 Rchlr . gerechn k, Wr »s»

iezt dis Oster» sich meldet - 7- Uüdich zweifle nicht, bis werden viele thun —— und Sie

Gelder daax einschicket , dem will ich das Exemplar für ü Ggr . in P >p ' e gebunden liefer«.
Der Äortheil ist meinerseits , ww ein jeder selbst nachrechnen kann'

, änfferß wenig,
allein ich glavbe aber auch dadurch mehrere knzliche XenullW populairer zu mache»,
welches ja auch Verdienst ist.

Aurich, den 8 Zedr. r7Zr . B. F . Winter , Buchhändler.

g r Der Mahler und Glaser W . k . Schmeding jn Esens , verlanget soaleich

ßder auf künftigen Ostern einen Gesellen , « er dazu. Lust hat , wolle sich durch Postfteik

Vriese de » ihm melden»
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